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UBeflmta der Terienfpiele 19S1
»Astern wurden im S. Bezirk die letzten Serienifpieke in diesem

ausgetragen . In den einzelnen Gruppen stoben nur noch
^ >Se Spiele aus , die im kommenden Jahre zur Abwicklung kom-
!? • 3>t« Gruppe Rastatt hat die ganze Runde mit einer Aus -
£ *■« schon seit einigen Wochen hinter sich und als Meister be-
-̂ ttiich die Freie Turnersckast Daxlanden ermittelt , die ohne

Mverlust das Rennen beendete. In den übrigen 3 Gruppen
>>cht vorläufig noch nicht genügend Klarheit , um die Meister -

»"lnsanwärter schon jetzt nominieren »u können. Lediglich in
^ vve Karlsruhe B scheint nach den sonntäglichen Ergebnissen
^ rkruhe Süd als Meister festzustehen . Auch Durlach kann durch
^ Niederlage Rieferns in Ettlingen die Meisterschaft kaum mehr^? llmien werden.
Karlsruhe Süd batte einen schweren und entscheidenden Gang
^ Rintheim zu machen . Das technisch hochstehende Spiel sab Süd

* • 0 als Sieger . In den ersten 10 Minuten versucht Rintbeim
^

* atler Macht eine Entscheidung berbeizufiibren . Die wuchtigen
i ^ nffe aufs gegnerische Tor können abgewebrt werden. Süd sin-
^ sich langsam und kommt gut in Schwung. Besonders der Sturm

der Rintbeimer Deckung durch feine Kombinationen schwer
fassen . In der einsetzenden Offensive muß dann Rintbeim zwei
» rffer einstecken, die die einzigen des Tages bleiben sollten . Rach
j^ tenwechsel herrscht wieder verteiltes Feldsviel vor . Erfolge
j^ len auf beiden Seiten durch die gut deckenden Hintermannschaf-
Jl " icht zustande. Die beiden Hüter zeigten hervorragendes Kön-

« Schiedsrichter gut .
i>d II hatte in Rintheim einen außerordentlich schweren Stand ,

^lllgah
^ ^ Sieg mit dem knappsten aller Resultate an die

Iĵ
ine empfindliche Niederlage mußte der Favorit Niefern in Ett -

L8*« einstecken. Das wichtige Spiel ging Niefern mit 2 : 3 ver-
Damit sind die Aussichten für die Eruvoenmeistepschaft so

r^ ssch verscherzt und Durlach dürfte als Meister voraussichtlichtÄt * verscherzt und Durlach durste als Meister voraussichtlich
tzMben. Das Spiel war naturgemäß reichlich hart und kostete dem

a^richter alle Mühen , um die Grenzen de serlanbten einzubal -
s>i« , ^ öcj den zweiten Mannschaften batte Ettlingen Erfolg ,
jj? " A gewann ihre Partie gegen Niefern II mit 2 : 1, während
^ ^veite Mannschaft gegen Daxlanden HA mit 4 : 2 im Vorteil

(Jjto oiel Glück ist auch Daxlanden IA über die Klippe in Dur -
Iri? ^s" weggekommen. Durlach Schutzsvort hat auch gestern wieder
^ Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt. Lange Zeit sah es

gerade nach einem Siege der Gästemannschaft aus , denn
.Wort lag kurz vor Schluß mit 3 : 2 in Führung . Schließlichnt « Daxlanden durch größere Routine doch den Sieg und stellte

i Resultat auf 4 : 5 »u seinen Gunsten.
Erötzingen hat gegen Linkenbeim einen überaus achtbaren

«Ä» . errungen . Es gelang der Platzelf , den in letzter Zeit stark
h ^ kommenen Linkenheimern durch ein 1 : 1 einen Punkt abzu-
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II — Linkenbeim II 2 : 0.
i|u : '*W6 ntß lieb sich aus eigenem Platze die Punkte von Forchheim
Mi nehmen. Der zumeist ausgeglichene Kampf sah schließlich
Mburg mit 3 : 1 als Sieger .
»>«vvun — Bruchsal 0 : 5 (0 : 4) A. R.

Krfiball
Union Karlsruhe I — Bruchsal 18 : 9

hoch gewann heut« Union gegen Bruchsal . Dt« gegnerisch«
hk

"Nschast ist keineswegs so spielschwach und unersahren , wie es das Er-
tz»?» besagt . Lediglich fehlt es an der nötigen Energie. Union hatte heute
th « GlückStag . DaS Treffen selbst wurde sportlich einwandfrei durchge-

Die 2. Mannschaft von Union konnte gegen di« 2 . Elf von Bruchsal
tijk 8 : 2 Sieg erringen. Im trauten Kreis« verlebten di« Gäste einige
^ Minuten noch in den freundlichen Räumen des Vereinsheims von

, Hagsfeld I — Ottenhausen 17 : 2
ta Mücffntcl aus Freundschaft sand in HagSseld statt . Die Plahver»
dih- ^ ließen viel zu wünschen übrig. Wenn der Platzverein in dieser

iicwann. ist es dem Umstand zuzuschreiben , daß er über besserer
Stb̂ smögen versllgte und die Schwaben sich schon bet Halbzeit auSge-
^tt tffn- Die 2 . Mannschaft von Ottenhausen konnte besser abschnei-' gewann gegen HagSseld 3. mit 4 : 3 Toren.

. Grünwinkel I — Psortz 14 : 0
lieferten sich vor Halbzeit « in gleichwertiges Spiel ,

bkit
"
^.,8ing cä tn die Paus«. Nach derselben hatte Grünwinkel leichte Ar

^ dem glatten Boden, der kein genaues Zu» und Abspiel auskom-
It>»

«"tz, konnte Grünwinkel durch Einzelleistungen viermal erfolgreich
V
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' Der Schiedsrichter leitete gut. Leider trat di« 2

~
Mannschaft

"
von

® nicht an .
^ Daxlanden — Beiertheim 3 : 1 ( 1 : 0)

>!i, . diesem Tressen lieferten sich beide Mannschaften ein faires Spiel .
W Freigabe der Baller begann fosort ein lebhaftes Tempo, das se-
»d», ldater durch den einsetzcndcn Regen etwas nachlietz. In der 35 . Mi-
ln, ^ "nnie Tailandenr Halbrechter zum Führungstreffer einsenden . Bis

ausgeglichenes Feldspiel. Nach Halbzeit spielt « die einheimische
E' iolar , ^ k *dW überlegen und konnte bis zum Schlutzpsiff noch zweimal
^ »n« ^ ^ in . Der Gästemannschaft , die einen guten Eindruck hinterlteß,

nur ei» £>. L .«ui ein Tresser .

8l Forchheim I — « u« I 3 : 5 (3 : 0)
i»Utv

' d.
d êl . das sehr unter schlechten Platzverhältniffen zu leiden hatte ,

«bkijl dir zum Seitenwechsel mit 3 : 0 für Forchheim entschieden . In der
^ tSbrii Hälfte wird Aue durch das unpraktische Spiel der Platzclf immer

" lcher und konnte bis Schluß das Resultat aus 3 : 5 stellen . St. 8t .
5, Rüppurr I — Psorzheim 11 : 0

°
t
nfän (?Ii <S) ausgeregtcm Spiel gelingt keiner Partei etwas . Die

^dielten Torgelegenheiten konnten wegen dem Boden, der halb ge-
aufgeiaut war, nicht verwertet werden. Torlos ging er in di«

«iit Der Seitenwechsel brachte eine leicht« Ueberlegenheit von Rüppurr.
d>»n

«̂aesvrochcnrr Il -Mctrr-Ball wurde aber vergeben . Schon glaubte
*’« Unentschieden . Die Mitte von Rüppurr war kurz vor Schluß

i !® «nd erzielt « den ersten Treffer , der zugleich auch der einzig«ff. HJtVUV bv 4 3UUK.IU/ uuu / WVI

k * Ga « Gästen von Pforzheim ins Stammbuch: Man ist gewohnt, daß
"*« fcM

* «' cht nur das Spielgeländ« benutzt, sondern auch zum miiU>eft«ns
" Utzätte der Gastgebers besichtigt .

D,, HagSseld II — Langcnftcinbach H
^ i«t« Mannschaften trafen sich beim Spiel um die BezirkSmeister -
^tiber waren die Bodenverhältnisse nicht dazu angetan einwand-

«̂ »«er
^ ^rt 5« bieten . Jedoch strengten sich beide Teile an , um die Zu-

überzeugen , daß wirklich zwei Meistermannschaften sich gegen-
««« . HagSseld gewann mit 4 : 0 Toren. L.

Grün-Weiß-Mühlburg — F .T.K . 1 : S
Jl0 2 . Mannschaften 0 : 3 sür F .T.K .

Spiel kam die Frei« Turnerschaft zu obigem Siege . Der
' Achter war dem Spiele nicht gewachsen . E. H .

^ Bulach — Blankenloch 2 : 2
?i>ies

*®4« Platzverhältnisse konnten aus beiden Seiten kein einwandfreies
> tt Trotzdem bemühten sich beide Mannschaften , dem Ardciter -
> i" tornt « ^ Beide Mannschaften zeigten gleichwertig« Leistungen

Gun« "theht daS Resultat zu Recht. Tie 2. Mannschaften spielten 7 : 1
'««»et JJj« für Blankenloch durch bessere Leistungen . Schiedsrichter nicht

" f̂riedigend . L . D.
Jugendspielc:

» ue — Forchheim 1 : 1
Era-? ^ ^ fand in Forchheim statt und endet« mit dem unentschiede -

a£ * , ** 1 : 1 . Vorher »rasen sich die “
. Mannschaften der Ver-

^ : 1 Trcsfcrn blieb dabei Aue Sieger . Lr .
b^^ Nsaii, Grünwinkel — HagSseld 2 : 2
^ ***i«eiL

' ««« «»schieden blieb die Begegnung zwischen obengenannten
J «d« Parste schoß 2 schSne Torr. L . B .

Amtliches vom 3. Futzballbezirk
Nochmals sei an dieser Stelle darauf hingewlesen. daß beim

Spiel Maulburg (1 . Bezirk) —Hagsfeld (3. Bezirk) , ivelches am
Sonntag . 20. Dezember 1931 . nachmittags 2.30 Uhr . auf dem Platz
der Freien Turnerschaft in Mörsch stattfindet , Svielverbot , in - und
außerhalb des Bezirks für nachgenannte Vereine bzw . Abteilungen
besteht: Fixbach , Rastatt , Durmersheim . Neuburgweier , Mörsch ,
Forchheim, Daxlanden . Grünwinkel , Bulach, Mühlburg , Freie Tur¬
ner und Union Karlsruhe . Südstadt , Eisenbahner , Rüppurr und
Beiertheim . Knielingen , Hagsfeld . Durlach , Aue, Ettlingen und
Erötzingen.

Am Sonntag , 17. Januar 1932 , vormittags 9 llbr beginnend,
findet im Vereinsheim des Turnvereins „Bahnsrei " in Erötzingen
eine Vereinsspielleiter - und Dorständekonferen» statt , wozu jeder
Verein zwei Delegierte zu entsenden hat . Die Tagesordnung lautet :
1 . Geschäftliches , 2 . „Aus der Werkstatt der Zeitung " ( Referent
Een . 2 . Eisele, Karlsruhe ) . 3 . Die Einheitsklasse und ihre Aus¬
wirkung . 4. Serieneinteilung . 5 . Kommende Veranstaltungen .

I . A. : L . Brannath .

Der 4. Fuhballbezirk hatte Jahresversammlung
Die Delegierten der Fußballoereine und -abteilungen trafen sich

im Bereinsbeim der Freien Turnerschcrft Mannheim -Rbeinau . Die
Tagung war getragen von unbeugsamem Kampfeswillen . Gerade
in der Jetztzeit ist es bemerkenswert , daß auch die Arbeitersportler
sich restlos einreihen in den Kampf gegen Faschismus , denn neben
den sozialen Errungenschasten sind auch die kulturellen aufs
äußerste gefährdet . Aus den Verhandlungen ist bemerkenswert ,
daß der Einbeitsklasse . welche im 4 . Bezirk nun seit einem Spiel -
jabr besteht, höchste Anerkennung gezollt wurde und dieselbe auch
zukünftlich beibehalten bleibt . Die Neuwahlen ergaben die gleiche
B^ etzung . L. Br .

Am die ckreismeifterjchast
im Lufiball

Am Sonntag , den 20. Dezember, finden die ersten Ausschei -
dungsspiele um die Kreismeisterschaft im 10. Kreis des Ar-
beiter -Turn - und Sportbundes statt . Sechs Vereine kämpfen
um den Meistertitel . Drei davon fallen gleich am 1 . Sonntag
aus , wenn nicht zufälligerweise ein Spiel unentschieden «nden
sollte .

In Mörsch ist es der bekannte Vertreter des 3 . Bezirks
ASV . H a g s f e l d . Als Gegner steht Hagsfeld der Vertreter
des 1 . Bezirks Arbeiterturnverein Maulburg gegenüber.
Der Spielbeginn ist auf 2 .30 Uhr festgesetzt.

Auch bei der letztjährigen Kreismeifterfchaftsrunde standen
sich diese beiden Vereine , und zwar in Schöpfheim, gegenüber.
Maulburg mutzte damals eine 3 : 0 Niederlage hinnehmen .

Ob es bei der jetzigen Begegnung Bkaulburg gelingt , stär¬
keren Widerstand entgegenzusetzen — wir zweifeln daran .
Aller Voraussicht nach wird sich Hagsfeld den Sieg sichern.

Der Besuch des Spiels ist bestens zu empfehlen. Es wird
«inwandfreier Sport geboten werden.

Im 10. Kreis des Arbeiter -Turn - und Sportbundes find »mch
langen schweren Kämpfen nun alle Bezirksmeister festgestellt. Nun
da es soweit ist , hoffen wir auf eine einwandfreie sportliche Durch¬
führung der Kreisspiele .

Die beteiligten Bezirksmeister
Im 1. Bezirk hat sich Maulburg abermals den Titel errungen .

Cs war im letzten Jahr mit bei der Partie .
Im 2. Bezirk begrüben wir „Kickers " Ludwigshasen als Meister .

Dieser Verein bat auch im vergangenen Jahr mit um die Kreis -
Meisterschaft gekämpft, allerdings etwas unglücklich , er fiel in der
Zwischenrunde aus .

Im 3. Bezirk ist es wiederum Hagsfeld , das den Bezirk bei den
Kreisspielen in Ehren vertreten muß. Im letzten Jahr schied es
erst im Schlußspiel. gegen Neckarau aus .

Im 4. Bezirk wurde der Bezirks- und Kreismeister Neckarau von
Eppelheim abgelöst. Eppelheim , das eine eifrige Mannschaft ins
Feld stellt, wird wohl ein ernstes Wort in der Meisterschaftsfrage
mitreden .

Der 8 . Bezirk hat wiederum den Meister Neuscheidt gemeldet.
Neuscheidt war im letzten Jahr ebenfalls 'dabei . Doch im ersten
Spiel verlor es gegen Neckarau und schied au - .

Der 7- Bezirk wurde erst am Jahresanfang gebildet . Er entsendet
Rammelsbach zu den Kreisspielen . Rammelsbach ist nicht urrbe -
kannt , es hat in der Westpfalz immer eine grobe Rolle gespielt.

Die Spielorte
Am 20. Dezember finden die Ausscheidungsspiele in den nach¬

stehenden Orten bzw. Städten statt . Maulburg und Hagsfeld tref¬
fen sich in Mörsch bei Karlsruhe . Neuscheidt und „Kickers " Lud¬
wigshafen in ' Ludwigshafen ( Klubvlatz) und Evvelheim und Ram¬
melsbach in Kaiierslautern -Bahnheim . Alle Spiele beginnen um
2.30 Uhr . Die Zwischenrunde wird am 10. Januar 1932 ausgetragen .

Wir ersuchen unsere Mitglieder und die sportliebende Arbeiter¬
schaft , sich restlos zum Besuch der Spiele der Arbeiterfußballer ein-
zufinden.

Äthleiik
Die Resultate der gestrigen Serienkämvfe brachten einige lleber -

raschungen. Die Karlsruher Atületengesellschaft wurde mit 1420
gegenüber Mühlburg , das 1407 Punkte zusammenbrachte, Sieger .
Körperpflege konnte im Stemmen gegen Darlanden mit 1431 zu
1124 Punkte Sieger werden. Knielingen siegte über Hagsfeld mit
965 zu 954,5 Punkte . Im Ringen wurden Darlanden . Mllhlburg
und Knielingen Sieger .

Schöne Kämpfe im Ringen lieferten sich die Schulen der Atbleten -
gesellschaft und Darlanden . Letztere waren stark überlegen M . W.

lugend
Bereinsjugendleiter -Konserenz des 3. Bezirks in Karlsruhe

Am kommenden Sonntag , 20. Dezember, findet morgens 9 Ubr
in Karlsruhe , Volkshaus , Schützenstraße , obige Konferenz statt .

Der Bezirks-Jugendausschuß erwartet , daß alle Vereine des
3. Bezirks der Fußball- , Turner- und Wassersportsparte durch einen
Vertreter der Jugend in der Konferenz vertreten sind.

Sft&t-Alleblei
Das war ein Lest

der Mast norganisation
Die Ausschüsse zur Durchführung des 2. Arbeiterolympias der

Sozialistischen Arbeitersportinternationale haben die Schlußberichte
über das im Juli in Wien stattgefunden« Olympia fertiggestellt .
Trotz der Wirtschaftskrise bat das 2. Arbeiterolympia eine Beteili¬
gung aus den Verbänden der Internationale aufgewissen, die auch
die größten Hoffnungen übertraf . In 18 Staaten gehören der
SAS2 . 23 Verbände an . und aus 20 Staaten haben 25 Arbeiter -
sportverbände am Olympia teilgenommen . Als vielbeiubelte Gäste
beteiligten sich Vertreter der Verbände aus Norwegen und Bul¬
garien an dem Weltsportfest. Die Gesamtteilnebmerzahl der durch
die Derbände gemeldeten Mitglieder , für die durch die Verbände
der Festbeitrag entrichtet wurde , betrug genau 77 16 7. Hinzu
kommen noch die am Festfamstag und Sonntag auf Tagesabzeichen
teilgenommenen österreichischen Verbandsmitglieder aus Wien und
der näheren Provinz , so daß der riesige Festzug mit seinen 90 000
bis 100 000 »um untrüglichen Beweis für die Sozialistische Arbeiter¬
sportinternationale als Masienorganisation und fü^ die Tatbereit -
schast ihrer Mitglieder wurde . Df« offizielle Teilnehmerstatistik
enthält die Verbünde folgender Länder und die Zahlen ihrer Olym¬
piateilnehmer : Amerika 6 , Belgien 316 , Dänemark 79, Deutschland
29 783 , England 166 . Estland 63, Finnland 175, Frankreich 102,
Holland 88 . Jugoslavien 112 , Lettland 347 , Palästina 138. Polen
(4 Verbände ) 704 , Rumänien 107 , Schiweiz 472 , Außig 2961 , Prag
3774 . CSR . Radfahrer 111, Ungarn 429 , Bulgarien 86 . Norwegen
51 , Oesterreich 37 097 , insgesamt 77167.

Sröfienwahn
Rußland und die Sozialistische Arbeitersportinternationale .

lleber die vom 22 . bis 29. März 1931 in Moskau stattgefundene
Gosamttagung des „allrussischen Sowjets für Physkultur " losen
wir jetzt in der russischen Sportschrift „Physkultur und Sport ",
Moskar Nr . 10 1931 , dem offiziellen Organ der russischen Sport¬
bewegung:

„Die Beschlüsse sind gefaßt — alle Kräfte an ibre
Ausführung wenden-

vas Plenum des allrusiischen Sowjet für Physkultur bat nach
let eingehenden und aufmerksamen Besprechung über die Lage
: internationalen Arbeitersportbewegung konstatiert , daß : „Die
vJ . (Anmerkung : Rote Sportinternationale ) , di« sich unter dem
euzfeuer des faschistischen Reichsapparates und des Sozialfaschis¬
is der LSI . ( Anmerkung : Sozialistische Arbeitersportinternatio -
le) befindet , nicht nur ibre Kräfte erhalten , sondern auch wesen t -
\ gewachsen ist, indem sie neue Arbeitersportler ausgenommen
d sich noch mehr in eine internationale Masienorganisation ver-
indelt hat . . . _
Dies gibt der RSJ . schon in diesem Augenblick die Möglichkeit,
: Parole auszugeben : die LSI . als Masienorganisation , auf
und der Eroberung der in ihr vereinigten Arbeitersportler , zu

5o spiegelt sich in den Köpfen des allrusiischen Sowzets für
mskultur die Sozialistische Arbeitersportinternationale (SASJ .)
eder. Inzwischen bat die SASJ . in Wien ihr 2. großartiges
beiterolymvia abgebalten und vor aller Welt öffentlich gezeigt,
is für eine Massenorganisation sie ist.
Die Ueberheblichkeit der Rusien ist am besten zu beurteilen , wenn
in in der offiziellen rusiischen Sportschrift »Physkultur und
>ort "

, die von ihnen selbst zugegebenen Mängel und MiWanve
ihrer Svortbewegung kennen lernt . Wie lächerlich mntet doch
Vergleich dazu das Pbrasengedresch der kommunistischen Presse

ßerbalb Rußlands an über den „riesenhaften " Aufftieg der Kor-
rkultur in Rußland . Die kommunistische „Welt am Abend , Ber -
l. brachte es sogar fertig , am 7. November 1931 »u schreiben :

„Jahrestag der Oktoberrevolution .
30 Millionen Sportler .

Aufftieg der Körperkultur in Rußland -
Der 14 . Jahrestag der siegreichen Oktober-Revolution in

Sowjetrußland . Auch die Sportler haben regen Anteil daran .
Kein anderes Land legt so viel Wert auf Körperkultur wie
Rußland . Im Zusammenhänge mit dem Fünfjabresvlan wurde
die Aufgabe gestellt , nicht -weniger als 30 Millionen Arbeiter
zu Körperkulturtreibenden zu machen ."

Die Schwindeleien über die Schnelligkeit der Entwicklung und
über die Ordnung im rusiischen Sport sind vom allrusiischen Sowjet
für Physkultur auf seiner Eesamttagung im März 1931 in Moskau
selbst widerlegt worden. „Physkultur und Sport Nr . 10/1931 gibt
im offiziellen Bericht von dieser Tagung folgende Ausführungen
des Berichterstatters des Präsidiums des allrusiischen Sowjets für
Physkultur , Äntipoff , wieder :

„Am Ende des Jahres 1931 werden wir 4 Millionen Sport¬
ler haben , d . h . wir müsien in einem Jabr die Zahl der Sport¬
ler auf 2 his 2,5 mal vergröbern ."

„Mit der Auswahl des Personals war es bis jetzt auch nicht
besonders gut gegangen . Aus der letzten Entlasiung des Mos¬
kauer Instituts weigern sich 25 bis 30 Mann Moskau »u ver»

. lassen . Wir beschlosien, die Angelegenheit dem Staatsanwalt
zu übergeben .

"
„Der zweite Fehler ist die Verständnislosig¬

keit für organisatorisches Arbeiten . Die Stafette — ist ein«
gut« Sache, aber wenn man sie durchMbren soll , so klappt es
nicht. Es erweist sich, daß man vieles nicht vorgesehen, nicht
alles berechnet hat . Daß Kleinigkeiten große politisch« Resul¬
tate verdrängt haben . So z. V- die Stafette zum Parteitag .
Die erste große Stafette und wir konnten sie organffatorisch
nicht zu Ende Mren ."

In der Aussprache »um Bericht Antipoffs hat , wie „Physkultur
und Sport " meldet . Lapin nusgefübrt :

„Gen. Antivof wies darauf hin . daß wir augenblicklich
24 Sportschulen »nr Ausbildung der Svortkader haben ,
aber Gen. A. bat nicht gesagt, wen man in diesen 24 Schulen
vorbereitet und entläßt . Es scheint mir . daß nach Beendigung
dieser Schulen von dort solche Spezialisten in der Sportarbeit
kommen, die unserem heutigen Tempo in der Arbeit garnicht
entsprechen."

Mit all diesen Ausführungen in dem offiziellen Organ der Roten
Sportinternationale und des allrusiischen Sowjets für Physkultur
ist der Größemoakm der Rusien gegenüber der Sozialistischen Ar-
beitersportinternationale und der Schwindel der kommunfftffchen
Presie über den Stand der Körperkultur in Rußland aus das rich¬
tige Maß zurückgeführt

Nus anderen Verbänden
Bezirksliga. Gruppe Württemberg : Dtuftgarter FtckerS — Fv .

Zuffenhausen 4 : 0 . FE . Birkenfeld — Union Böcktngen 8 : 2. FC . Pforz¬
heim — VsR . Heilbronn 3 : 1 (Pforzheim hiermit Meister) . DpV. Yeuer -
bach — VfB . Stuttgart 2 : 5. Sportfr . Etzlingen — Germania Brötzingen
5 : 2 . — Gruppe Baden : FC . Mühlbnrg — Karlsruher yv . 0 : 0.
FC . Billingen — Phönix Karlsruhe 3 : 2. FC . Freiburg — SC . Frei,
bürg 2 : 5. FV . Rastatt — VfB . Karlsruhe 3 : 2. Schramberg — Rhetn-
felden 3 : 0.

Bon der Kreisliga . Kreis Mlttelbadcn : Grötzingen — Südftern
8 : 2 . Daxlanden — Beiertheim 4 : 0 . Durlach — Derghaufen 3 '

: 1 . Wein¬
garten — Knielingen 0 : 1 . Söllingen — Bretten 3 : 2 . Rüppurr — Yran.
konla 2 : 2 . — Kreis Murg : Oetisheim — Frankonta Raftaft (Pokal-
spiel) 2 : 1 . Durmersheim — Nicderbübl (Pokalspiel) 8 : 1 . Forchheim *-
Mörsch 4 : ft Gaggenau — Kuppenbeim 1 : 1 . Bietigheim — Ottenau 8 : 3
— Kreis Sübbaden : VfB . Baden-Baden — Achern 0 : 8. Lahr -
Bühl 6 : 0 . Oberlirch — Kehl 0 : 2. Offenburg — Spvg . Baden-Bade»
irü .
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